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Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger eitung 


Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zr 
verſendenden lare pro I. Quartal 1874 
RD Sr; für Danzig ineluſive Bringerlohn 


Alt 
amm No. 3 bei 
Paradies aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener. 
Maß kauſchegaſſe Ro. 5b bei Ei Haaſe. 
Neugarten Ne. 22 bei Hrn. Töws. 
Kobkeumarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 
Tebfasgaſse 25 bei Hrn. Adolph Papin. 
Fischmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

% rn, 29. 5 Geſtern Abend nach 10 Uhr 

ift der letzte Zug von Freiburg vor dem Flamatt⸗ 

Tunnel entgleift. Menſchenleben find nicht zu bella; 

en; dagegen ſoll ein ſehr bedeutender Schaden an 
Material ſtattgefunden haben. 18 

Gibraltar, 29. Dezbr. Nach hier eingegange⸗ 

nen Meldungen aus Bez find dle Jaſurgenten, 


welche unter Führung des Thronprätend enten Emkadio 


. 


Schaffung 


einem 


die Stadt umlagerten, von dem Sultan von Mas 
rocco geſchlagen worden. Erſterer iſt gefangen ge⸗ 
nommen und nach Fez gebracht worden. 

Newyork, 29. Deibr. Die „Juniata“ iſt mit 
102 Mann von der Schiffsmannſchaft des „Virgi⸗ 
nius“ hier angekommen. — Nachrichten von Cuba 
zufolge hat der Generalgouverneur Jovellar von 
der ſpaniſchen Regierung außerordentliche Mach tbe · 


Ein Rückblick auf das Jahr 1873. 

Für das deutſche Reich brachte das Jahr 
1873 zunächſt die Abwickelung der aus dem Kriege, 
in —— es entſtand, uoch Ferkahrenden Geſchäfle; 
es ſah das Mandat des im Früblahr 1871 ge⸗ 
wählten Reichstages durch Auflöſung deſſelben er⸗ 
löſchen. Wir verdanken dem unermüdeten Ringen 
des letzteren die wichtige Ergänzung der Reichsver⸗ 
faſſung durch die Ausdehnung der Reichs 
eompetenz auf das gefammte bürgerliche 
Recht. Die von der Verfaſſung gewährte Beſugniß 
der Reichs gewalt, über das Eiſenbahuweſen im 
Reiche die höchſte Aufſficht zu üben, ift durch die 
des zur Ausübung dieſer Ber 
dienenden Organs in dem Reichs⸗ 
eiſenbahnamte praktiſch geworden; außzer⸗ 
dem bot die Nothwendigkeit, für die In⸗ 
validen des letzten Krieges aus Reichsmittelu 
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zu ſorgen, Anlaß, einen Reichsinvalidenfonds 
mit einer beſondern Verwaltung zu begründen. Wenn 
das deutſche Reich ſich fo die zur Ausübung ein⸗ 
zelner, beſonderer Functionen nothwendigen Organe 
ſchuf, fo machte doch die Organiſation der höchſten 
Reichsbehörde ſelber keinen Fortſchritt, und noch 
immer ſteht dem Reichstage einzig und allein der 
Reichskanzler als politiſch verantwortliche Perſön⸗ 
lichkeit gegenüber. Von wichtigen Reichs geſetzen, 
welche aus der 4. Seſſton des Reichstages (12. März 
bis 25. Juni) hervorgingen, verdient nur noch das 
Münzgeſetz Erwähnung, welches gleichzeitig im 
Prineſp die Frage der Papiergeld⸗Emifſion geregelt 
und auch für die Ausgabe von Banknoten gewiſſe 
Grunvpbedingungen feſtgeſtellt hat. Das Zuſtande⸗ 
kommen eines Reiche⸗Preßgeſetzes iſt an der Un⸗ 
annehmbarkeit der vom Bundesrath gemachten Vot⸗ 
lage geſcheitert; das Reichsmilitärgeſetz gelangte 
wegen Kürze der Zeit nicht mehr zur Berathung; 
beide Aufgaben werden den nächſten Reichstag be⸗ 
ſchäftigen, deſſen Wahl am 10. Januar nächſten 
Jahres bevorſteht und bereits ſeit längerer Zeit 
eifrig vorbereitet wird. 

Nach außen hin hat das deuiſche Reich zu allen 
Mächten in freund ſchaftlichen Beziehungen geſtanden, 
welche durch den Beſuch des Königs von Itallen 
am deutſchen Kaiſerhofe und des deutſchen Kaiſers 
am öſterreichiſchen Hofe eine neue Bekräftigung im 
Sinne einer Politik des Friedens erhalten 
haben; die auf franzöſiſcher Seite beſtehenden 
Rebanchepläne haben dadurch einen erfreulichen 
Aufſchub erfahren. Die kirchliche Bewegung hat 
die Reichs gewalt und den Reichstag ſelber im ab» 
gelaufenen Jahre nicht beſchäftigt; was in dieſes 
Gebiet einſchlug, wurde von den einzelnen Landes⸗ 
reglerungen und Landes vertretungen als Landes⸗ 
angelegenheit behandelt. In die Reichstags⸗Ver⸗ 
handlungen griff der Streit auf kirchlichem Geblete 
freilich inſofern hinüber, als dieſelben dadurch bei 
verſchiedenen Gelegenheiten eine durch die Sache 
nicht gebotene Verſchärfung erfuhren, welche leider 
im nächſten Reichstage wohl noch mehr hervortreten 
wird. Im Vergleich zu den Jahren, die ihm un⸗ 
mittelbar vorangehen, kann das Jahr 1873 mit 
Bezug auf das deutſche Reich als ein Jahr ruhiger 
Entwicklung bezeichnet werden. 


Danzig, den 30. December. 

Die Zeit für die Reichstagswahlen liegt 
diesmal recht ungünſtig. Die Feſtwochen machen 
die Meiſten wenig geneigt, aus dem Kreiſe der Fa⸗ 
milie hinauszutreten und ſich für öffentliche Angele⸗ 
genheiten zu intereffiren, dazu obſorbiren die gleichzeitig 
ſtuttfindenden kirchlichen Wahlen einen großen Theil 
des noch übrig bleibenden Intereſſes. Am meiſten wird 
dies Alles ten Liberalen zum Schaden gereichen. Die 
Ultramontauen werden nicht durch kirchliche Wahlen 
von den Agitationen abgehalten, die Feiertage find 
io recht dazu geeignet, den Einfluß der katholiſchen 
Geiſtlichen auf geraden oder krummen Wegen zu 


Guuſten ihrer Partei zur Geltung zu bringen; für] Bonapartiften die Einzigen, 


die Conſervativen arbeitet die amtliche Maſchinerie 
in der Mehrzahl der Kreiſe noch in der gewohnten 
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ſchen Parteien giebt die Muße der Feſttage erſt recht 
Geisa bel, als Avoſtel für ihre Sache zu wirken. 
Dazu kommt noch, daß die Begeiſterung, welche vor 
drei Jahren für das eben im Entſtehen begriffene 
Reich wirkte, naturgemäß nicht mehr in derſelben 
Iutenfität vorhanden iſt. Alles dieſes läßt uns die 
große Läfſigkeit, welche wir bei den Liberalen bes 
ſonders in unferer Provinz wahrnehmen, wohl eints 
germaßen erklärlich erſcheinen, entſchuldigen kann es 
dieſelbe aber nicht. Wenn wir von der Läfſigkeit, 
die in unſerer ſo bedrohten Grenzprovinz herrſcht, 
auf die anderen Provinzen ſchliezen dürften, fo 
müßten wir die Hoffnungen auf den Ausfall der 
Wahlen, welche unſer Berliner H&orrefpondent in 
feinen letzten Artikeln ausſprach, als ſehr ſanguiniſche 
bezeichnen. Es muß doch noch viel ſchlimmer werden, 
wenn die gebildeten Klaſſen ſich zu rüſtiger Thätig- 
keit auf politiſchem und ſocialem Gebiete aufraffen 
ſollen; die einſchneidende Wichtigkeit der Wahlen 
wird denjenigen, welche ſich jetzt jo wenig um öffent⸗ 
liche Angelegenheiten bekümmern, erſt ad oculos 
demonſtrit werden müſſen. Schade, daß die Ueber⸗ 
gangs zeit durch ein ſolches Verfahren verlängert 
wird und daß dadurch politiſche und beſonders ſo⸗ 
ciale Stürme und Kämpfe möglich werden, die 
durch feſtes und thätiges Zuſammenſtehen aller ge⸗ 
funden Elemente verhindert oder abgeſchwächt werden 
könnten. 

Der öſterreichiſche Kaiſer hat mehrere ber 
Minifter aus Wien an fein gegenwärtiges Hoflager 
nach Peſt berufen, wo über das den beiden Reichs ⸗ 
hälften gemeinſame Budget berathen werden ſoll. 
Die in Ungarn ausgebrochene Finanzmiſdre hat den 
Magyaren die Nothwendigkeit klar gemacht, daß 
die disherige heilloſe Wirthſchaft nicht weiter fort- 
geführt werden kann. Auſtatt aber den Sitz des 
Uebels bei ſich ſelbſt zu ſuchen, erblicken ſie ihn in den 
den beiden Reichsbälften gemeinſamen Einrichtungen. 
Auſtatt Erſparniſſe bei der Spielerei der ungariſchen 
(Landwehr⸗) Honvedarmee vorzunehmen, wollen ſie 
das zemeinſame Heer reduciren. Daſſelbe iſt im 
Jahre 1868 auf 800,000 Mann auf dem Kriegsfuße 
feſtgeſetz', noch iſt die Ziffer nicht erreicht, und letzt 
wollen die Ungarn dieſelbe auf 600,000 herabſetzen. 
Weil man für die ſpeciellen Landes intereſſen einen 
unverbältwißmäßig großen Aufwand gemacht bat, 
ſollen die gemelnſamen Laſten rebucirt werben. Die 
Wiener Organe kämpfen energiſch gegen die Abſicht, 
die Organifation kurz vor ihrer Vollendung 
über den Haufen zu werfen und durch ein neues 
Experiment zu erſetzen. 

Wie man der „Ind belge“ aus Paris ſchrelbt, 
fühlt man ſich in den franzöſiſchen Regierungs 
teeifen durch den wachſenden Einfluß Magne's, der 
ſich durch zahlreiche Ernennungen von Bonapartiſten 
und andere Vorgänge offenbart, lebhaft beunruhigt. 
Die Bonapartiſten erheben von Tag zu Tage mehr 
das Haupt, und da die Legitimiſten ſeit dem Briefe 
Chambords nur uoch als Hemmſchuhe an dem Sieges ⸗ 
wagen der Orleaniſten zu belrachten find, fo find die 
welche dieſen den Raug 


ſtreitig machen. f 
Ju 8 werden am 2. Januar wieder die 


Weiſe fort und wird kaum durch die Paar Feler⸗ Cortes zuſammentreten, und wie es ſcheiut, wird es 


tage un erbrochen; und den Führern ber ſocialiſti⸗ 


Nauch's Jugendjahre. 

Chriſtian Dantel Rauch, der Begründer der 
deutſchen Bilphauerſchule, hat ſo eben in Friedrich 
Eggers einen ebenſo kunſtverſtändigen als pietäts 
vollen Biographen gefunden. Der kürzlich heraus 
gegebene I. Band der Lebens beſchreibung geht bis 
zum Jahre 1819, bis zur Rückkehr des Künſtlers 
von feinem dritten Aufenthalt in Italien und giebt 
nicht nur ein auſchauliches Bild der künſtleriſchen 
Eotwichelung Rauch's, ſondern zeigt auch, wie die 
ſelbe in Verbindung ſteht mit der Umgeftaltung, 
welche unſer Vaterland in jener Periode erſuhr. 

Rauch's Vater war, nachdem er Soldat ge⸗ 


weſen, Kammerdiener des Fürſten von Waldeck ge- 
worden. Der berübmte Künſtler wurde in Arolſen 


am 2. Januar 1777 geboren. Ungeachtet der be 
ſchränkten Lage ſeiner Eltern, die aber nie in Dürftig- 
keit ausartete, hatte er ſchon früh Gelegenheit, in den 
Gemächern des Schloſſes, zu welchen ihm der Dienſt 
ſeines Vaters Eingang verſchaffte, Gemälde und 
Kupferſtiche zu ſehen, die feine Phantaſte in Bewe⸗ 
ung fegten. Ein entſcheidender Moment trat für 
Es ur als er bei dem Hofbildhauer Valentin in 
die Lehre kam. So beſchränkt auch dieſer Unterricht 
ſein mochte, es ward ein techniſcher Grund gelegt, 
und in den von e ee 
i ilen, wenn au wach, Na ge 
ee bilder wieder. Rauch half feinem 


. e Grabmälern, deren derſelbe viele 


9 one eine Ahnung bavon zu haben, daß er 


in Werk der Art in der ganzen 

Don a erwerben werde. Epochemachend 
Ki ihn war bie mit einem e 

ußrei Caſſel, wo er in dem a 
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lehne wi faba Götterherrlichteit aufging. 
Rau würde wahrscheinlich früher, als geſchehen, fü 
ewiſſen Ziel in feinem Beruf genähert haben, 
wäre es ihm vertzoͤnnt geweſen, einige Jatzre lang iaCaſſel 

u bleiben und aus den vorhandenen Vorbildern und 
Dnterweifnngen Genn zu zieben. Aber der Tod 
ſeines Vaters und eines ältern Bruders, der Caſtellun 
im Schloſſe Saus ſouci bei Potsdam war, unterbrach 
die begonnene Laufbahn und führte ihn weit non 
derſelben ab. Er hatte letzt eine bee hrte Mutter 
und einen jüngern Bruder zu ernähren, und ließ 


dann wieder zu heftigen parlamentariſchen Kämpfen 


ſich durch den Kämmerer Niet, den betannten Günft⸗ feinem großen Obeiman Regenten- Tugenden weit nach⸗ 


ling Friedrich Wilhelms IL, an den er empfohlen ſtand, jo war er andererſeits von beweglicherem 


war, bewegen, in die vacant gewordene Stelle eines 
königlichen Kammerdieners einzutreten. (Februar 
1797.) Rietz, ein in ſeiner Sphäre weltkluger und 
gewandter Mann, aber ohne eine Spur von höherer 
Bildung, ſah in Rauch nicht den angehenden Bild⸗ 
bauer, der als folder verdient hätte gefördert zu 
werden, ſondern einen geſchickten Arbeiter, von der 
Kategorie eines Kunfttiſchlers oder Kunſttöpfers. 
Rauch, der bei Meiſter Valentin die Bildhauerei 
nur wie ein mechauiſches Handwerk erlernt und in 
Caſſel, während der achtzehn Monate, die er daſelbſt 
gearbeitet, zwar wirkliche Sculpluren geſehen, bier 
ſelben aber mehr angeſtaunt als verſtanden hatte, 
betrachtete ſich damals ſelbſt nicht als einen 
Künſtler, und fühlte mehr was ihm fehlte, als was 
er beſaz. Doch ſträubte ſich in ihm etwas gegen 
dieſe Umwandlung, das ſeinen nähern Bekannten, 
obgleich er es zu verbergen ſuchte, nicht entging. 
Ohne rechten Begriff trug er ein dunkles Gefühl 
von dem Glück des künſtleriſchen Berufs in ſich. 
Aber die Pietät gegen Mutter und Bruder befiegte 
das innere Widerſtreben. Außerdem hatten ihm Rietz 
und andere Gönner mit der Soffuung geſchmeichelt, 
daß ihm Muße zu känſtleriſcher Beſchäftigung übrig 
bleiben werde. An dieſer ſollte es in der That nicht 
ganz fehlen, wenn ſie ihm auch nicht in dem er⸗ 
wünſchten Maße zu Theil wurde. 

dr. Eggers wirft, in dem Abſchuitt „Das 
preußiſche Hoflager 1797 bis 1804, einen Rückblick 
auf den Staud der allgemeinen Cultur Berlins, 
beſonders in artiſliſcher Beziehung, am Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts. Der größte noch bei Leb⸗ 
zeiten Friedrich's II. eingetretene Fortſchritt war der 
Sieg der deutſchen Bildung über die franzöſiſche, 
die in den letzten zwanzig Jahren der Regierung des 


ch großen Königs mehr durch die Autorität ſeines Namens 


und Beiſpiels feſtgehalten wurde, als daß fle in der 
Bevölkerung, ungeachtet der vielen ſeit Friedrich I. ein⸗ 
gewanderten Franzoſen, tiefe Wurzeln geſchlagen hätte. 
Allmälig war die durch Winkelmann, Leſſiag und 
Klopſtock begonnene, von Kant, Goethe und Schiller 
weiter geführte deutſche Cultur auch in den höhern 
Ständen zum Durchbruch gekommen. Mit der 
deulſchen Literatur emancipirte ſich, nur etwas ſpäter, 
die beuiſche Kunſt. Wenn auch Friedrich Wilhelm II. 


Gemüth, milder, zugänglicher, meyr Geſühls⸗ ale 
Berſtandesmenſch, uad ließ mehr freie Bewegung 
und Selbfiſtändigkeit zu, was nach dem langen, 
ſcharfen und ſtreugen Regiment ein unabwelslichee 
Bedürniß geworden war. Er gehörte einer mehr 
von deulſchen Ideen genährten Generation als ſein 
Vorgänger an, und zeigte fi von franzöſiſchen Ein, 
fläflen unabhängiger. Zwei in ihrer Zeit ſehr 
verdienſtvolle Schriftſteller, Engel und Ramler, 
leiteten das königliche Theater; Gottfried Schadow er⸗ 
richtete das Grabmal des jungen Grafen von der Mark, 
Chodowiezki nirigirte die Akademie der Künste; Lang⸗ 
hauns baute das Brandenburger Thor, ein Monument 
von vollendeter griechiſcher Schönheit und in glücklich 
gewählter Lage; mehrerer andern ausgezeichneten 
Werke der Architektur und Sculptur nicht zu gedenken. 
Dieſes alles ward durch Deutſche geleiſtet. Die 
Akademie erhielt ein verbeſſertee Reglement und eine 
vermehrte Dotation. Es wurden öffentliche Kunſt⸗ 
ausſtellungen eingeführt, Preisaufgaben ausgeſetzt, 
und mit der Akademie ward eine Zeichenſchule für 
emporſtrebende Handwerker verbunden, die viele Ger 
hilfen und Lehrlinge herbeizog. Die königlichen 
Bildergallerien in Berlin und Sausſouci wurden den 
Künſtlern den Sommer hindurch zum Studium ge- 
öffnet und die in Potsdam vorhandenen Statuen, 
unter denen ſich ausgezeichnete Werke befanden, zu 
demſelben Zweck in Gyps abgeformt. 

Wie gern hätte Rauch ſich an dieſem bewegten 
Kunftleben betheiligt, und wie bald würde er darin 
zu einer Bedeutung gelangt fein, wenn er nicht von 
feinem Dienftoerhältniß gefeſſelt geweſen wäre! Nach 
zem Tode Friedrich Wilhelms IL. war er in dieſelbe 
Stellung zu der Königin Luiſe übergegangen und ihr 
Kaumerdiener geworden. Man hatte ſchon unter 
Friedrich Wilhelm II. ernſtlich an die Errichtung eines 
Denkmals für Friedrich d. Gr. gedacht und es waren 
Entwürfe zu dieſem Zweck von mehreren namhaften 
Künſtlern angefertigt worden. Es blieb aber bel der 
Abſicht, die zwar nie ganz aufgegeben, aber auch nicht 
ausgeführt wurde. Abgeſehen von den ungünftigen 
Zeitumſtänden, fehlte es lauge an einer Kraft, die 
dieſen Plan angemeſſen verwirklichen konnte. Scha 
dow's Talent wäre dazu nicht ausreichend geweſen, 
und Rauch, welcher viele Jahre ſpäter dieſes Mo⸗ 


zwiſchen Caſtelar und dem Cortespräſidenten Sal⸗ 


meron kommen. Caſtelar will die nöthigen Er⸗ 
gänzungswahlen zu den Cortes vornehmen laſſen 
und hofft, daß der Schrecken vor deu ſtattgefundenen 
Greueln die mehr conſervative Richtung im Par⸗ 
lamente verſtärken werde. Salmeron aber, der noch 
nicht fo wie fein früherer Gefinnungsgenoſſe von 
den föderativen Thorheiten geheilt iſt, will eben darum 
die Ergänzungswahlen nicht. Schon im Anfang dieres 
Monats brach ein Conflict zwiſchen den beiden ehe⸗ 
maligen Freunden aus, und nur die vielerlei inneren 
und äußeren Gefahren des Landes vermochten 
Salmeron, die Austragung des Conflictes bis zum 
Zuſammentritt der Cortes zu vertagen. — Wie 
Moriones, der bei ſeiner Einſchiffung nur den 
General Loma mit 3000 Mann in Guipuzceoa zurück ⸗ 
gelaſſen hat, nunmehr gegen die an Zahl weit üder⸗ 
legenen Carliſten zu operiren gedenkt, darüber liegen 
noch keine Nachrichten vor. Der Muth der Carliſſen 
war durch die letzten Ereiguiſſe im Norden ſehr ge⸗ 
wachſen; inzwiſchen iſt ihre Freude etwas durch die 
Niederlage gedämpft, welche der Carliſtenführer 
Santés, der angeblich 8000 Mann befehligte, bet 
Bocatente oder Pineres del Ricon, wie es richtiger 
heißen ſollte, im Süden der Provinz Valencia duch 
die Brigade Weyler erlitten hat. Sautés ſcheint 
der Führer derjenigen Carliſtenbanden zu fein, auf 
welche die Belagerten in Cartagena noch von Zeit 
zu Zeit Hoffnung ſetzen und bis nach Murcia hin 
ihr Weſen treiben. 


Deutſchland 

Berlin, 29. Dezbr. Der Miniſter des 
Innern hat am gefirigen Tage den Entwurf der 
Provinzialordnung dem Abgeordnetenhaufe 
überſendet. Der Entwurf ift fofort in den Druck 
gegeben worden, wahrſcheinlich kommt derſelbe ſchon 
in der nächſten Woche zur Vertheilung und würde 
dann den Abgeordneten in bie Heimath vachgeſendet 
werden, fo daß ſte während der Ferien ſich daruber 
informiren können und vas Haus ſofort nach feinem 
Zuſammentritt in der Lage iſt, an den hochwichtigen 
Gegenſtand heranzutreten. Bei der Entſtehung 
dieſes Entwurfes war zumeiſt der Geh. Reg.⸗RNath 


Perſius (Mitglied des Abgeordnetenhauſes) br 
theiligt, deſſen Berdienſte um den Kreis ordnungs⸗ 7 


Entwurf bekannt find. Man wird ſich erinnern, daß 


der Miniſter des Innern den urſprünglichen Ent “ 


wurf zunächſt einer Anzahl von Vertrauens männern 
aus dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet hatte; wie 
man hört, ſind in Folge dieſer Beſprechungen viele 
Verbeſſerunzen in den Entwurf aufgenommen wor⸗ 
den, denen die Regierung beigetreten if. — Der 
Entwurf über den höchſten Verwaltung s⸗ 
gerichtshof war, wie wir an dieſer Stelle bereits 
mitgetheilt haben, bereits Gegenſtand der Berathung 
im Staats miniſterinm; hier find indeſſen dagegen 
fo vielfache Einwände erhoben worden, daß ein 
nochmalige Reviſion durch Commiſſare aller be⸗ 
tbeiligten Miniſterlal⸗Reſſorts beſchloſſen wurde 
Zu dieſem Behufe find dem Haufe die Tom⸗ 
miſſare unter dem Vorſig des Geh. Reg.⸗Ralus 
Wohlers, welcher als Verfaſſer des Entwurfs git 
zuſammengetreten; es iſt nach wie vor gegründe 
Ausſicht vorhanden, auch dieſen Entwurf dem Land 
111 —ů —-— — ⏑ ʃu⁴πn.. Ü 


nument ſchuf, mußte damals die toſtbare Zeit in den 
Vorzimmern der Königin mit der Anmeldung von 
Beſuchern zubringen. Nur des Abends konnte er 
den Studien im Actſaale der Akademie beiwohnen. 
Ungeachtet der ihm fo ſparſam zugemeſſenen Muße 
brachte er Copien nach einigen Antiken, Bild⸗ 
niſſe nach dem Leben und Reliefs eigener Er⸗ 
findung zu Stande. Es war ihm möglich Vor⸗ 
leſungen bei Hirt und Nambach zu hören. 
Bei Rauchs vielſeitigem Streben blieben ihm die 
großen, damals neuen und mit friſcher Kraft wirleu⸗ 
den Erſcheinungen der deutſchen Literatur nicht 
fremd. Mit einigen gleichgeſinnten Freunden — 
ſämmtlich Künſtler, Bildhauer, Maler, Medailleurg 
— las er Schiller's Dramen, Goethe's Propyläen 
u. ſ. w., und erwarb ſich dadurch den reinen und 
klaren Styl, der feine fpätere Correſpondenz aus⸗ 
zeichnet. Aber durch dies alles ward die Kinft 
zwiſchen ſeinem innern Beruf und ſeiner äußert 
Stellung immer weiter. Rauch wurde allerdings 
don feinen löniglichen Gebietern richt wie ein ge⸗ 
wöhnlicher Kammerdiener angeſehen. Sie wußten, 
daß er feine freien Stunden nicht wie feine Collegen 
mit Kartenſpiel oder in Wirthshäuſern, ſondern mit 


Kunſtübungen und Lectüre zudrachte und gewährten 


ihm zu ſeiner weitern Ausbildung Zeit und Ge⸗ 
legenheit. Taf täglich konnte er etwas zeichnen 
und modelliren. Aber die häufigen längern und 
kürzern Reiſen des Hofes, den er begleiten mußte, 
die andern unvermeidlichen Störungen macht en ihm 
jede größere Arbeit unmöglich, zu welcher Richtung 
aller Kräfte auf einen einzigen Punkt, Vorbereitung 
und Sammlung gehört hätten. Das Miß verhällniß 
zwiſchen ſeinem Dienſt und feiner Neigung zur Kunſt 
wuchs und begann auf ihm wie eineſLaſtzzu drücken. Er 
hatte ſchon mehrmals feine Eatlaffung, einmal da⸗ 
bei ſogar von dem Miniſter v. Heinig unterſtützt, 
aber immer vergeblich, nachgeſucht. Die königlichen 
Herrſchaften wollten eine ſo ſchöne und angenehme 
Erſcheinung, wie Rauch in ſeiner Jugend war, 
nicht in ihrer unmittelbaren Umgebung miſſen, be 
trachteten ihn, da es ihm lange an Muße zur Aus⸗ 
führung eines größern Werkes gefehlt hatte, nur 
wie einen Dilettanten und zweifelten an der Echt⸗ 
heit ſeines Berufes. Hatte doch Schadow, der hierin 
mehr Einſicht beſitzen konnte, Rauch's Beſchäftigung 
mit der Kunſt bisher mehr wie ein geiſtrelches 


15 
13 
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— 


ſichern. Es fol zunächſt Seitens einer zu berufenden 


deutſchen Regierungen. Es bedarf natürlich auch der 
Emanation eines Vogelſchutz⸗Geſetzes in den Ein⸗ 


RE 


zugezogen werden müflen, und zwar der Art, daß 


zur Beſchlutzfählgleit die Auweſenhelt beider Richter, den Generaldirector 9730 fl. eingeſtellt; das wöhnlich — vergrößert, während die ganze Angele⸗ 
event eines Slellvertreters nothwendig iſt, und von Amenblement ſowohl für die Stadtwohnung, genheit weiter nichts als ei rechter Kuobenäreich 
den beiden Ber chterſtattern einer ein richterlicher wie für die Villa bezahlte die Geſellſchaft; die if. Die 15 Univerfitätsftudenten, welche bei die en 
Beamter ſein muß. Einzahlung in den Penſiousfond von 13,803 fl. Schriftstücken betheiligt find, gehören weder zu den 


e dei feinem Zufamezeutritt vorzulegen. — Die 
Frage wegen der Blacirung der Parteien im Ahne, 
ordnetenhauſe iſt noch keineswegs endgillig gelöſt; 
cs wird vielmehr täglich noch darüber bin und her 
zwlſchen den in Berlin befindlichen Delegirten der 
einzelnen Fractlonen unterhandelt, augenblicklich 
herrſcht noch die größte Verwirrung, weiche jeden 
falls noch erhöht werden möchte, wenn die Abſicht 
verwirklich wird — die Plätze zu verlooſen. Jedenfalls 
fol die Entſcheidung vor Ablauf der Ferien erfolgen. 
Nachfragen über den Grund der erwähnten Beſchwer⸗ 

aus Schleswig⸗Holſtein über die Ver zöge⸗ 

ug der Deichbauten an den von der Sturm⸗ 
uh vom 13. November v. J. zumeiſt keſchädigten 
Diſtricten der Provinz haben ergeben, daß dieſen 
Bauten ſehr umfaſſende Verhandlungen bezüglich der 
zu berückfichtigenden verwidelten Rechte verhältniſſe 
und techniſchen Schwierigkeiten vorangehen müſſen, 
deren Abwickelung lange Zeit in. Anſpruch nimmt, 
zumal da unfere melft auf Flͤſſe berechnete Deich 
geſetzgebung ſich vielfach unzulänglich erwelſt. 

* Die von dem Handels miniſterium veranftaltete 
Conferenz zur Berathung der Maßregeln, welche zur 
Erhöhung der Sicherheit des Eiſenbahn⸗ 

betriebes nothwendig ſind, hat u. A. den Antrag, 
daß das Betreten der Warteſäle und des Perrons 
durch das Publikum von dem Beſitze eines Fahr⸗ 
oder Zutrittsbillets abhängig fein fol, einſtimmig 
angenommen. 

i — Dem Reichskanzler iſt eine mit zahlreichen ſ ſch 
Unterfhrften hieſiger Firmen verſehene Bittſchrift 
Überreicht worden, worin um Zurücknahme der 
am 14. d. bekannt gemachten obligatoriſchen 
Einführung der Poſtpacketadreſſen erſucht 
wird. Als Hauptgrüade gegen die Untauglichkeit 
dieſer neuen Einrichtung werden angeführt: „Sämmt- 
liche durch die Poſt zu verſendenden Packete oder 
ſonſtigen Gegenſtände müſſen fo lange geöffnet bleiben, 
bis die dazu gehörigen Briefe, Factucen ꝛc. außge⸗ 
fertigt find. Dadurch wird eine fo bedeutende Ver⸗ 
z8gerung verurſacht, daß es unmöglich wird, die qu. 
Gegenſlände auch mit den Abend, ügen zu beſördern. 
Wenn man dagegen die Packete ſogleich verſchließt, 
fo muß die dazu gehörige Correſpondenz per Brief⸗ 
roſt verſendet werden, wodurch der Vortheil der 
Badetportvermäßigung geſchmälert, beriehungsweife 
iuforiſch wird.“ Der Raum des Coupons fei 
für die nöthigen Bemerkungen durch zug zu klein. W 
Auf alle Fälle wird aber gebeten, mit Einführung 
dieſer neuen Maßregel noch bis zu einem fpätern 
Tecmine, etwa dem 1. Apeil 1874 zu warten, damit 
erſt der Vorrath von Packetadreſſen, mit denen dle 
arößern Firmen auf Wochen hinaus verſehen find, 
verbraucht werden kann. 

— Wie aus hiefigen diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, trifft die öſterreichiſche Regierung die nöthi⸗ 
= Vorbereitungen, um den Schutz der für bie 

odencultur nützlichen Vögel durch internatio⸗ 

nale Verträge mit allen europäiſchen Staaten zu 


5 
Breslau, 29. Dez. Der Fürſtbiſchof von Halblahre 1873 neben dem Fiaker⸗Pauſchalezvon 


Danzig, 30. Dezember. 

„ Von der geſtern Nachmittag im Stadt⸗ 
verordnetenſaale ſtattgehabten ordentlichen General⸗ 
verſammlung der Corporation der Kauf⸗ 
mannſchaft wurde auf Grund des von den Herren 
Max Steffens, Th. Rodenacker jr. und R. Wegner 
erſtatteten Reviſtonsberichtes dem Vorſteheramte für 
die Jahresrechnung pro 1872 Decharge ertheilt. 
Ebenfalls wurde gemäß dem Antrage der Rechnungs⸗ 
reviſoren der vom Vorſteheramte aufgeſtellte Etat 
pro 1874 genehmigt. Der Elat ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 6326 Ng 14 % 6 A, und kommen 
nach demſelben an Corporationsbeitrag im nächſten 
ch Jahre 6 Dr pro Thaler Gewerbeſteuer zur Erhebung. 
Schließlich genehmigte die Generalverſammlung, daß 
bei Erhebung des Corporationsbeitrages pro 1873 
von den Herren Hein u. Zöpfel, L. O. Kämmerer 
und Oskar Zucker nicht der dies jährige, ſondern der 
vorlährige Gewerbeſteuerbetrag in Inf g gebracht 
worden ift. Begründet wurde dies durch eine über⸗ 
mäßige Heranziehung der bezeichneten Firmen zur 


an 
Paris, 27. Dezbr. 


Thorn⸗Inſterburg, n und 

I romberg lexel. der 
Bahnhöfe zu Schneidemübl, Dirſchau und Inſterburg) 
die Verwaltung und den Betrieb innerhalb ihrer 


internationalen Commiſſion von Sach verſtäudigen 
ein ſpezielles Verzeichneß der zu ſchonenden Vögel 
ausgearbeitet werden. Die preußziſche Regzerung 
wird ſich den Wünſchen der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung anſchließen und boffentlich auch die übrigen 


Mittel nicht ausreichen. 

Metz, 26. Desbr. Heute, am zweiten Weih- 
nachts feiertag, der aber hier zu Lande nach dem noch 
geltenden franzöſiſchen Geſetze, das bekanntlich nur 
fünf Feiertage kennt, nicht als ſolcher gilt, doch 
ſtillſchweigend von den eingewanderten Deutſchen 
gefeiert wird, haben ſich nach uralter Landes ſitte 
auf dem Platze der Kathedrale viele Hunderte von 
dienſtſuchenden bäuerlichen Dienſiboten, Knechten 
und Mägden, ſowie Bürger und Bauern von Stadt 
und Land in großer Menge verſammelt, der ſog. 
Geſindemarkt, um ihre Dienſte auf das künftige 
Jahr anzubieten bezw. ſolche anzunehmen. Heute 
übertraf die Nachfrage⸗das Angebot ſo bedeutend, 
daß der durchſchnittliche Jahreslohn für die 
Knechte auf 400, 425, 430 Francs, der für die 
Mägde auf 260 bis 280 Franes ſtieg. Hierzu kommt 
noch ein Handgeld, das bei den Knechten in einem 
Paar Stiefel, zwei Hemden, einer Blouſe und bei 
den Mägden in einem Paar Schuhe, einem Tuche 
und einer Schürze beſteht. Die fortgeſetzte Steige⸗ 
rung der Dienſtlöhne iſt eine große Calamität für 
unſere Landwirthſchaft, deren ertragreichſten Zweige, 
die Wein⸗ und Obſtkultur, in den letzten Jahren 
ohnehin durch die harten Frühlings fröſte anſehnlich 
geſchädigt worden ſind. Allein die Arbeiter zieht 
die einförmigere und leichtere Arbeit bei den Forts, 
dem Canale, den Eiſenbahnen und Hüttenwerken 
dem Stande eines „Ehehalten“, deſſen ſchöne Be⸗ 
deutung überhaupt der ganzen Dienſtbotenwelt ſchon 
längft abhanden gekommen iſt, vor, zumal das 
Engagement bei den letzteren Arten der Arbeit auch 
nur auf kürzere Zeit geſchloſſen wird, und die 
Bezahlung hiefür ein wahrhaft übertriebenes Maaß 


erreicht hat. 
Holland. 
DHC. Rotterdam, 26. Dezbr. Die bevor⸗ 
ſtehende Einführung der obligatorischen Civil⸗ 
ehe in Preußen ſindet hier allenthalben den unge⸗ 
theilteſten Beifall. Hier, wo man beinahe ſchon feit 
einem Jahrhundert an dleſes Juſtitut gewöhnt iſt, 
Tann man fi einen Staat, der nur die kirchliche 
Ehe kennt, überhaupt gar nicht denken. Die von 
orthodoxer und ultramontaner Seite dagegen geltend 
gemachten Einwendungen widerlegen ſich am ein⸗ 
fachſten und ee durch einen einfachen Blick 
auf die holländiſchen Zuſtände. Nur in den aller⸗ 
ſeltenſten Fällen geſchieht es, daß man auf die kirch⸗ 
liche Einſegnung verzichtet und ſelbſt die durch und 
durch ultramontane katholiſche Kirche Holland's hat 
ſich den beſtehenden Zuſtänden, wenn auch natürlich 
ſchweigend und mit Widerwillen gefügt. Ver⸗ 
ſchiedene Journale, welche bisher mit den zur 


Wahrung der Staatsſouverainetät in Preußen ge⸗ 


herr Frhr. v. Schilden, der ſich ihm immer günſtig 
erwieſen hatte, ihm einen anſehnlichen Zuſchuß zur | nommenen Maßregeln nichts weniger als einver⸗ 
ſtanden waren, beginnen letzt zufugeſtehen, daß 


Reiſe nach Rom anbot, wofür Rauch ſpater für ihn 
Preußen ig den einzig möglichen und zum 


* [Theater.] Am Freitag den 2 Januar kommt 
als Benefiz des Regiſſeurs Hrn. dellenberg der © 
delsſohn ſchen Mufikzur A rung. Mundt 3 
ne ee Be MnBege 
unfer geſammtes komſiches Perſonal mitwirkt. Es it 


wohl zu erwarten, daß das intereſſante, Seit mehreren ; 
Jahren hier nicht gegebene Stück eine lebhafte Anziehung 


— Bei den im Februar 1870 im preußifhen 
geordnetenhauſe ftattgehabten Berathungen über 
den Geſetzentwurf, betreffend die Schonzeit des Wil ⸗ 
des, wurde bereits die Staatsregierung erſucht, dem 
Landtage einen Gefegentwurf über Schonung alle 
nützlichen Vögel vorzulegen. 

— Der von der franzöſiſchen Regierung refü⸗ 
firte Conſul in Havre, Dr. Bamberg, iſt nun⸗ 
mehr für den Conſulatspoſten in Meſſina beſtimmt 
worden. 

In der letzten Sitzung des Bandesrathes iſt der 
Ausſchuß bericht über die Geſchäftsordnung für das 
Verfahren des durch Richter verſtärkten Reichs 
eiſenbahnamtes erſtattet worden. Dieſe Er⸗ 
gänzung war bei der Berathung in der letzten Reichs 
kagsſeſſton durch den ſächſiſchen Generalſtaateanwalt 
Dr. Schwarze beantragt und angenommen worden. 
Wie das „D. Wochenbl.“ erfährt, wird fie durch 
Anſtellung von zwei regelmäßigen Richtern und einem 
Stellvertreter erfolgen, welche bei jeder Entſcheidung 
über Beſchwerden gegen Verwaltungsmaßregeln hin⸗ 


Ein Truppe Wilder will die Bevölkerung zur Brand⸗ 
fiftung, zum Raub und zum Mord hinreißen. Der 
ig Dr ee ergriffen, == 
die Truppen es niederſchmettern, und um alle f 

ſeine Hilfsquellen benutzen zu können, glaubt er, daß Januar 1874 ab ebenjo, mie Im inneren, Mertebr 
er in den Städten geuug Männer von Muth finden 
wird, die ſich mit der Aufrechterhaltung der Ruhe 
befaſſen, während ſich die regelmäßige Truppe auf 
dem flachen Lande ſchlägt.“ Die Umtriebe, von 
denen der Admiral ſpricht, rühren jedoch keineswegs 
von den rothen Internationalen her, ſondern von 
der Partei, welche den Anſchluß der Inſel an die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika will. Dieſe 
Partei, welche früher nur geringen Anhang hatte, 
ift in Folge der letzten Ereigniſſe in Frankreich ſehr 
mächtig geworden und tritt mit ihren Planen faft 
ganz offen hervor. 

— Der in der polniſchen Emigration zu Paris 
hervorragende Schriftſteller Ludwig Brozowski, 
der ſich an dem Aufſtand von 1863 betheiligt ger 
habt und in preußiſche Gefangenſchaft gerathen war 
(ex ſaß in der Feftung Poſen, dann in Berlin), 
ſpäter in Paris lebte, von woher er die polniſchen 
Zeitungen mit Correſpondenzen, Novellen und andern 
Dichtungen verſah, hat ſeinem Leben durch Gift ein 
Ende gemacht. 

— 28. Dez. An dem Civilbegräbniſſe Fran⸗ 
85 i 0 Hugo's nahmen circa 30,000 Menſchen 

eil. 


das Weſen der obligatoriſchen Civilehe, die Bereitung 
der Glasperlen ꝛc. — Aufgenommen wurden 6, zur 
Aufnahme angemeldet 12 neue Mitglieder. 

* Dem Herrn Kaufmann Gulich von hier iſt ſeltens 
des Herrn Oberpräſidenten die Erlaudniß zur Ver⸗ 
looſung von Oeldruckbildern zum Beſten des 
hieſigen Armenunterſtützungsvereins ertheilt. 

* Bei der Jahresſchlußfeier in der St. Marien⸗ 
Kirche, morgen den 31. d. M., Abends 5 Uhr, findet 
eine Männerchor⸗Geſang⸗ Aufführung ſtatt. 

* Geſtern wurde der auf Mattenbuden wohnende 
Capellmeiſter Herr L durch GEinfteigen und Einbruch 
beſtob len, als er ſich mit feiner Gattin in ber Zeit 
von 7 bis 11 Uhr Abends von Haufe abweſend befand. 
Die Diebe ſind über den Zaun in den Hof und von 
dort mittelſt einer Leiter durch das Fenſter in das 
Entrée geitiegen. Dann ſchlugen ſie die von dem Entree 
nach dem einen Zimmer führende Glastbüre ein und 


Spiel, denn als ein ernſthaftes Streben angeſehen. 
Aber nach und nach verbreitete ſich der Ruf von 
ſeinem Talent in den Hofkreiſen und in dem Zunft» 
liebenden Theil des Publikums. Es war von ihm 
in der Ausſtellung der Alademie ein ſchlafender 
Endymion, eine Diana und eine wohlgelungene 
Buüße erſchienen. Auch Schadow hatte eine höhere 
Meinung von Rauch gefaßt, ſeitdem dieſer ein 
roßes, nach einer Slizze zu modellirendes Relief 
für einen Hörſaal in der Pepiniere ausgeführt hatte. 
Jetzt ließ es Rauch in ſeiner bisherigen Lage nicht 
länger ruhen und raſten. Er wandte ſich unmittel⸗ 
bar an den König mit dem Geſuch um Entlaſſung, 
die ihm dann auch am 31. Januar 1804 mit der 
äußerft geringen Penſion von jährlich 125 Sg., und 
der Erlaubniß dieſelbe in Rom zu verzehren, gewährt 
wurde. Ehe er Berlin verließ, mobellixte er noch 
die Büſte der Königin Luiſe. Rauch beſaß einige 
Erſparniſſe, beſtehend aus Honoraren für Kunſt⸗ 
arbeiten und Geſchenten, die er während ſeines 
Dienſtes bei verſchiedenen Gelegenheiten von hohen 
Berfonen erhalten hatte. Er hatte aber nach wie 
vor für feine Mutter zu ſorgen. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden war es ihm ſehr erwünſcht, daß der Kammer⸗ 


Spanien. 

Madrid, 26. Dezbr. Nach offiziellen Berichten 
haben die Carliſten in einem Zuſammenſtoß, der 
neuerdings bei Bocayrente (in Valencia) ſtattge⸗ 
funden hat, 149 Todte und 100 Verwundete ver ⸗ 
loren. Der Kriegeminifter hat telegraphiſch von dem 
Generalcapitän von Valencia weitere Mittheilungen 
über dies Gefecht eingefordert. 


vorhanden war und obwohl ſich Zimmer ver⸗ 


. 5 
* Heute früh etwa 64 Uhr brach auf der am 
die Büſte der Königin Luiſe arbeitete, die der groß⸗ P Vorder⸗Holm im Winterlager liegenden deutſchen Bark 
müthige Mann ſich gewünſcht hatte. Ein junger Ziele führenden aus 
kunſtliebender Graf aus Schleſien, Sandretzly, ſuchte O 
einen Künſtler zum Gefährten auf der Reife nach 
Italien, engagirte Rauch zu dieſem Zweck und hielt 
ihn frei. So konnte dieſer endlich einen Wunſch 
ausführen, der ihm ia den letzten Jahren Tag und 
Nacht keine Ruhe gelaſſen hatte. Wenn man das 
Berdienft eines Menſchen gründlich abwägen will, 
fo muß man nit nur wiſſen was er geleiſtet, ſondern 
auch unter welchen Umſtänden er es gethan, beſonders 
aber von welchem Punkt er ausgegangen iſt. Raus 
war nach ſehr mangelhafter Anleitung in Schule 
und Werkſtatt gezwungen geweſen, fieben Jahre lang 
Be zu fein, und hat ſich aus dieſer niedrigen 
tellung zu einem der erſten Künſtler feiner Beſt 
emporgearbeitet — ein Beweis von Geiſt und Cha⸗ 
rakler, der nicht leicht übertroffen worden iſt. 


Cajüte. 
einigten Anftrengungen der Brahmiprige der Kaiserlichen 


der Herren Devrient und Klawitter gelang es des 
Feuers Here zu werden. Die Cajüte des Schiffes ift 
vollſtändig ſammt den darin befindlichen Segeln ver⸗ 
brannt und ſoll ſich der Schaden auf einige Tauſend 
Thaler belaufen. 

* Die der „Spen. Zig“ entnommene Mittbeilun 


üderſteigt die von der Regierung] betriebene Einfuhr 
um das Doppelte. 


and. 

St. Petersburg, 24. Dezbr. Wieder iſt ein- 
mal eine kleine Jünglingsrevolte aufgedeckt 4 
worden, die indeſſen in keiner Weiſe an die Netſcha⸗ | Über einen auf der Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl bei 
ſew'ſche Verſchwörung erinnert. Eine Anzahl von der Halteſtelle Kittel perſuchten Giienbabnfreneh 
Schülern und Studenten, darunter fünfzehn Stu welcher er gen ee 21 en 
denten der hieſigen Univerfität, haben Verfaſſungs⸗ Feb deen von der „Nordd. Allg. Ztg. 
Urkunden für Rußland und Pronunciamento's ent 2 


— „29. Decbr. Am 27. d. M. fand die 
ie Haus zinsſteuer und Einkommenſteuer bezahlte worfen, von welchen 30 oder 40 Exemplare in die e e eee des 
ände der Lehrer fielen. Dieſer Vorgang wur de 


die Geſellſchaft für Herz; an Gas- und Waſſer⸗ H iefigen Vorſchuß⸗Vereins (ringetragene Geneſſen⸗ 
ee. —.— ER das Geſellſchafteconto iar das Gerücht — wie das in ſolchen Fällen ge⸗ 555 ftatt, Der Abſchluß der Vereins kaſſe pro Januar 


fonds zu ermöglichen. Er ſicherte ſich auf 15 Jahre 
um den Miethzins von 1300 fl. eine prachtvolle, 
den zweiten Stock des Palaſtes umfaſſende Wohnung; 
an Einrichtungskoſten wurden Herz 17,635 fl. zu⸗ 
eſtanden, dieſelben betrugen jedoch bedeutend mehr. 


— 


bis ult. November 1873 ergleßt eine Einnabme von Tillſit, 2. Deykr. Die Petſtlon bebns Weiter- lverpool, 29. Dezbr. Maummetts tube 69, 70, 71, ordlinair 56 . dez. — 
111 . ch 
a . e bie re ege der Audienz dem . BT . 77 „ 0 

ſchiedenen Krachs in keiner Beziehung berühtt worden war es Hrn. Ober: Bürgers | widdling amerilantihe 88, fulr Cholera) 51, Mmiods von 5000 ter und darüber, loco 8 etwas 


und hat keine Verluſte erlitten. ern Abgeordneten, übermitteln ling fair Dhollerah 5, od winhtg Dhouerad 43, matter, loco 194 & Br., 194 & Gd., 195 & bei, 
r. Culm, 20. Dez. Auf dem Are J gewöhnlichen Wege dem ddl Dbollerah 44, fate MB enaat 43. ee oa 58 December 20 = Br., 198 A Gd., 19} & bez., Dec. 
— er 12 5 n rel N u bie Deprtation re ae nd 84. 8 — — 8 ner Früh job 21 = G5. 207 
or 1 ’ „ „ 1a „l 8 „ „ er 7 
rebigirt iſt, angenommen worden. Zu Ortsvorftebern (T. 3.) unter good ordiaary und nicht unter K bezahlt, 


— nicht 

low middling November⸗Verſchiffung 88 d. — Stetig. 
Bermiſchtes Ankünfte unverändert. 85. — Rongen 
Po ſen, 29, Dezör. Die Perſonenzüge, welche Baris. 29. Dec. (Schluß⸗Contſe.) 3% Rente Ja Mai⸗Juni 614. — Rüböl 100 Kilogr. Pe Decemb 
JJC 0, 75, gelb 
eſtern be elend g eſt . Eine} Jalteniſche „ 5 2 „ 
Locomotive und a hist worden, 7 . — 20%, Yr Mai⸗Juni 20% bez. . Peaeen 


Stettin, 29. December. Weizen jahr 
Arc December und Ju Frasſabr . 
er⸗ 


Türten de 865 46,40. Türten de 1869 291,25. 5 
f ft Berlin, 29. Decbr. Weizen loco Pe 1000 Kil 
72-91 & nach Qualität gefordert, ur Dec 
00,184—844—844 % bz. 2% December⸗Januar 84 . bz, 

Januar⸗Februar 84— 85 A 5 Der April⸗Mat 

a der Mai⸗Juni 864 „ G. — Roggen loco 
Ar 1000 Kilogramm 60-68 „ nach Qualität gefordert, 
December 663—674 & bz., der December. Januar 
n e 631639, Di, 2 

Mai⸗Junt 6834—634 Hy der ZunisZuli 63—634 A bi. 
— Gerſte loco der 1 
Qualität rt Hafer loco u 1000 Kilo⸗ 


bie — Jahre ein Contract abgeſchloſſen werden. 


Die zu zablende Vergütigung beträgt 60 A pro Jahr. 

Miigleder Rt jember 86,50, 7. Januar⸗April 86.50, Yr Mais 
Auguſt 88,50. — Spiritus feſt, 7er Dezember 70,25. 
— Wetter: Schön. 

Antwerpen, 29. Dez. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht Weizen rubig, däniſcher 36. — gen 
unverändert. Petersburg 244. — Hafer vernachläſſigt. 
— Gerſte behauptet. — Peiroleum markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 303 bez. und 
Br., r December und Ye Januar 304 bez., 30% Br., 
Kr Februar 31 Br., dir März 32 Br. — Rubig. © 


London. 
Baring hat teſtamentariſch ein 
don 10,000,000 % bintetlaſſen. \ 
ſteuer betrug 140,000 „ Der Haupterbe iſt Jord 
Nortöbreok, Vice⸗König von Jadlen. Jedem Commis 
in der Firma wurde ein einjähriges Salair, allen Die⸗ 
nern, die über drei Jahre mit ihm waren, ein zwei⸗ 
jähriges und denen, welche kürzere Zeit ſich in ſeinen 
Häuſern be anden, ebenfalls ein einjähriges Salair 
ugeſichert. Den alten Dienern, die über zehn Jahre 
ich in ſeinen Dienſten befunden baben, find lebens⸗ 
längliche Jahrgebälter von 20-50 außerdem aus⸗ 
geſetzt worden. 

Zu New⸗Pork in der (ſſerſtraße wohnt ein 
Spanier, welcher auf eigene Rechnung Cigaretten fabri- 
vrt und einen einträglichen Laden damit verſieht, dem 
ſeine Frau, eine ſchöne Mulattin, als Verkäuferin vor⸗ 
tehl. Meide find Mitglieder der freien Gemeinde und 


efangene Meile bewilligt. — 1 Durchſidie z rühmlichſt 
—— dankenswerthe ua des hieſigen Yung 
wie alljährlich, ſo au 
es beiligen Chriſtſeſtes im Locale 
der evangeliſchen Mädchenſchule an ca. 50 arme Mäd⸗ 
chen, zum Theil Walſen, eine reichliche Beſcherung 
unter ra er mid des Bedürfniſſes an Kleidungs⸗ 
ftäden ꝛc. ftattgefunden. — Nach dem Jahresbericht 
des Curatoriums des bieſigen evangeliſchen Mädchen⸗ 
bauſes betrug ſelt der Eröffnung am 21. November 
1872 die Einnahme: 1771 1 6 %, bie Ausgabe: 
609 * 8 * II A, Beſtand: 1161. 27 5 14. 
5 der Anftalt befinden ſich zur Zeit acht Walſen⸗ 
Kinder. 
trasburg, W. Dezbr. ! 
8 = . ber et Fr 45 wahl ſcheint bei 


Rllogramm 57—73 % nac 


nach Qsclität, Futterwaare 52-58 & nach Qualität. 

Weizenmehl der 100 Kilogramm Brutto unverſt 
incl. Sack No. 0 121 11g . No. Ou. 1 11} 105 KN 
— Roggenmehl der 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 104-9 &., No. 0 u. 1 91 


Danziger Börſe. 
Amtliche 1 am 30. Dezember. 
Weizen loco matt, der Tonne von 2000 C. 
fein glaſig u. weiß 132 1334 91-93 & Br. 
out 2... 29 1320. 88 91 „ „ 
ellbunt .. . . 128 10 87 90 „ „ 72-90 . 
bunt.. 12 130% 86 90 „ „ bez. 


uns ihr Ende erreicht zu baben. Die echten Lauten bre ginder werden in der freien zeligiöien An roth... 128138½ 8286. „ ebruar 19 M bz., der April⸗Mai 21 bj, er 
burger” tonnten dich als . ten ihrer Eltern a r Der greife 9 orbinait .. . 1 2 F uelerbar 88 Malen W K bj. — Lendl loco Ye 100 
* und ein eines Häufleln von or an 5 dite Boateng und gehörte einer der r b Bee 1 gramm incl 3 83 1 5 af ne 
b n Familie . N N ogramm m $ ecember 
Wählern beſchlos dort, an der Candidatur des Herrn 9 8 8 5 Der „ 3 Januar⸗ 


9 . bz., do., Per 

ebruar do. — Spiritus Ye 100 Liter à 100 = 10,000% 
deo ohne Faß 19 * 27—25 Ar bi, mit Faß Pe 
December 20 & 14-6—10 bz., Aer December⸗ 
Januar 20 7 Gr bj, er Januar⸗Februar 
10-6—8 Gr bz., er April⸗Mai 20 & 85—21—24 
a e ee 

ni⸗Juli — — i⸗Augu 
20—18 Dr bz. ae; 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute faͤllige Berliner 
Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


6 baden 4. upsen 3600, Somberdes 167% 
didaten zu vereinigen. Denn Herr Bieler werde von Creditackten „ Franzoſen ‚ „Lombarden ; 
ſämmtlichen Deutschen des Reihe Kreiſes gewählt | Papferrente 654, Bankactien 1027, Hahn ſche Effecten⸗ Wechſ 
werden, außerdem werde er im Strasburger Kreiſe viele | bant 1203, Ellſabetbbabn 223, Böhm. Weſtbahn 225. 6. 218 Br. 34% Preuß. Staatsſchuldſcheine 914 Gd. 
Matt in Folge Rückgangs der öſterreichiſchen Bahnen 31 erſchaftl. 80 G 
Hamburg, 7 8 5 tes welten b 8 g 
dagegen aufrecht erhalten, dann iſt zu befürchten, daß ein u. Reggen loco ge los doch preisbaltend, beide au 
— — e dae en Termine geichärtalo®. eizen ur Dezbr. 12622. 1000 „Gedania“ 95 Br. 
olchen und Herrn Br., 235 Gd Dezbr. ; briefe 97 Br. 5% Pommerſche Hypotbeken⸗Pfand⸗ 


d Wolle. 

Breslau, 28. Dezbr. (B., u. 9.8.) Ungeachtet 
der durch die Feiertage verurſachten Inn 
waren die Umſätze in letzter Woche ziemlich belangrei 
und vielfeitig und dürften etwa 1500 &. aus dem 
Markte genommen worden fein. Den Hauptdeſtand⸗ 
K.. bildeten Kamm⸗ und Stoffwollen von 55 bis 66 

„ſo wie Odeſſaer Kunſtwäſchen zu ca. 83 * und 
ſind erſtere von deutſchen Fabrikanten und Kämmern, 
letztere von einer öſterreichiſchen Firma bezogen worden. 
Auch einige Stämme ſchleſiſcher Einſchur wurden für 
rbeiniſche Rechnung genommen. Die Preiſe blieben zu 
Gunſten der Käufer. 


Danzig, 30. December 1873. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter klare Luft und 
mäßiger Froſt. — Wind: Süd⸗Weſt. 
Weizen loco zeigte ſich heute in entſchieden matter 
— uud 2 5 8 u vieler Mühe Viehmarkt. 
emacht werden. ur nnen ſind umgegangen, 5 r r. u 
a 1 . a 3 zes * fr We e un Cälhlitue — 
geſtern von den Verkäufern acceptir ez r 0 5 2 
11 f 
13,40 Gd. — Vetter: Fro Gd., Ye Januar März] 13474 83 ., bunt 11584, 72 Re, 12199.78 A, 1244 täuſchte die Hoffnungen der Importeure. Die utrifft 
Bremen, 20. Dezemde 1270.85 , hellbunt 126% 864 „, bochbunt und glafig | von Hornvieh war kleiner als vormöchentlich, bo zeigte 
„ 209. Dezember. 12772886. 87, 871 &, exira fein 13248. 90) &., weiß ſich nur für Primawaare gute Nachfrage, die zum Ex⸗ 
ne Termine feſt gehalten, port begehrt war. Der Lokalconſum blieb jehr ein 


Gd. 
ishaltend. 
d r Dezember 62, 
Yır Mal 1874 r 200 6. 65. — Spiritus matt, 
*r 100 Liter 100 % Pe Dezember, er Dezbr.⸗ 
Januar, ir Januar s Februar und ur April⸗ 
Mat 54. — Kaffee ſteigend, geringer Umſatz. — 


ar nicht geeignet, er verlange dazu einen entſchieden 
freiſinnigen Mann, der in ſeinen polliiſchen Anſchauungen 
Kreisrichter Dr. Gerhardt aus 


üd abe, weil bi ße Majorität 
r in Graudenz ech für Herrn 
Bieler entſchied: So 1 f ihm auch dies perſön⸗ 
liche Opfer geweſen ſei, fo ſei er doch ſiets bereit, ſich 


er au Amſterdam 126 2. bunt April⸗Mai 87 & b d Br., 868 . rte 
en nicht ganz klar, dem linken (Schlußbericht.) W unt April Ha er und Br. 863 ſchränkt. er 10088. Fleiſchgewicht erzielte 1. So 
1 Wegen Bean Bari angehören 958 W 10 ige Gd. Wegulirungspreis 126% 86 n Geündigt nichts. , 2. Sorte 144—15} % und 3. Sorte 12-134 M 


— Raps de April 376, Ye October 385 3 


— NI Mongen loco gefragt aber ſchwach rg — Schweine behaupteten zwar nur legte Preſſe, fanden 
erbſt 1874 38. — 


- 5 t. Um- aber doch ziemlich lebhaften Abzug. Beſte fette Kerns 
Ins % a 2 640 waare wurde mit 194 . Yr 100 % Fleiſchgewicht bes 
Gekundigt A 6 55 pr 1142 62 zahlt. — Hammel blieben ganz unverändert und ſetzten 
0 —. 4 bead = on — 2 524 Pr > fette ſchwere Thiere nur 77 & durch. — Kälber bes 
Tonne bezahlt. — Rübſen loco inländiſcher zu unbe⸗ wegten ſich reger und erzielten ziemlich gute Mittelpreije. 
kannt gebliebenem Preiſe 60 Tonnen verkauft. — Schiffsliſten. 


Spiritus loco nicht gebandelt. Tessa: i . . 
8 eſegelt: e, Artushof (SD.), 5 
Productenmärkte. = zn; u a - u ‚2 — 
Königsberg, 29. Decbr. (b. Bortatiud & ] Kriſtianſen. Witen (S 2, Dunk den. Sag —_ Pets 
Weizen 52847 le feit, 25 2085 ee terſon. Göthe⸗Kanal (SD.), Carlskrona, Ballaſt. — 
Fragt, badumter 129 d. 109%, 130/31% 109, Bing. | Smith, Bine (SD), Hull, Getreide 
DE 10 9 a m Br 8 , bal him ERS Ehrung, Haie EB). 7 
„ 0 5 K. 2 er Bialyitoder 123, 24 blſp. z Den 0, December Sind: D., Be 
etwas beſſer bezahlt, Termine unverändert, i eſegelt: Krenkel, Jörgen, Aarhuus, Holz. — 
115% und 1177 67, 120 21th und Le, 20. 1aTz Larſen, Ebenezer, Bergen, Getreide, 
„ 12244. 704, 1286. 714, 123/242 714, 14/25 Angekommen: Hammer, Juliane Renate (SD.), 
724, 12584. 72, 73 & bez.; fremder: Bialpflocer 122. Neweaftle, Kohlen. 
684, 122/23 68, 124% 70, 124/2b84, 71d. 129 76, Ankommend: 1 Bark. 
Breſter 118/197. 64 Wilnaer 12088. 663, 122% 71, born, 29. Dezbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 
Kiew 11325. und 1158. ged. 613, 114/158g. 61, Oreler Wind: NW. — Wetter: klares Froſtwetter. 
112/136. 61, 11322. 61, a rl und 114/1588. 62, Nichts paſſirt. 


rſte ur 25 
Kilo unverändert, große 56 . bez, kleine 48, 50, 51, 5 
fein 55 Pr . 28 Flo Tabl Meteorologiſche Beobachtungen 


e b 
700 Stimmen über die abfolute Majorität gehabt, des⸗ 


dieſes alten, bewährten Freiheits⸗ 
1 Wirkung, d 
kämpfers, übte — = 8 = % enn nachdem Herr 


Jung mit ſeinem 


„ Nord 2085,00, „50 340,50, 
Lanſanneng ezlofen bat, ntfchted ſich Diefelbe en erdbahn 2085,00, Greditactien 238,50, Franzoſen 340,50 


Balizier 226,75. Kaſchau⸗Oderberger —. Bardubis 
—, Nordweſtdahn 192,00, do. Lit. B. 100,00, London 


3 


die Inng'ſche B u ohnmächtig, um einen 
ee Ct 4 
N 


i 23 29. Dezbr. Das von unſerer Stadt 


. Ducaten 5, 38, S decent 108,00, Eliſabetobahn 

222,00, Ungariſche Prämſenlooſe 75,00, Preuß. Banl⸗ 
noten 1,69%. 

London, 29. Dezbr. [Getretdemarkt.] (Schluß⸗ 
bertät.) Der Markt fchlop, für fämmiliche Artikel 
(d, gabe 61-64, diess Wiehl a5 5. — Die 

— 69, rother —64, bie e —578. — e 
viel gröber als unfere n die Halbmarkſtücke Getreibezufußren vom 900% zum 26. Dezember 
wie unjere Achtebace 12 14 wean in e betrugen: Engliſcher Weizen 1196, fremder 33,847, 
«2 Silbergroiäen) 15 e iſt gut 1 $ bie Silber. Jengitice Gerſte 1434, fremde 22,162, engl. Malzgerſte 
Gosen. Das Gepräge It An, ebenfo der Gilbergehalt |2805, engl. Hafer e, fremder 0 Orts, dt 
ee eee hend ber 2 dos ct. 88 Sad und 0430 ef. — Wel 

ehr n, Froſt. 
löglich zehn Wagen ab. stein Signal war zu 5 . 
deen uu konne man bei dem fürczterlichen Schnee: je *ondon, 29. Dezember [Schluß »Gourfe] Con 


m —ͤ AA ˙— 


5 al. Rente 613. Lombarden 14%. afer K „ loco 34, 
, ß 
er —. Ä ei — wen an ien. 1 
Ein unfall it dle del zwar nickt geihehen, | Zürten de 186955 . 6x Bereinigt. Sea . 6. 67, Gg. ch. Sm baute dane 68. . b.. eee 3 g 


— 8 die auf dem bintern Ende des Zuges anweſenden 


1 
Paſſagiere einen ſtundenlangen unangenehmen Auf⸗ Bet 3 iiie_Stlbertente 66). Fefe dae 
tb 


SE mög, ell. volle] 
Baplerr + — In die Bank flofien beute NW., 12 >, ar. 


64 Pr bez. 
Bohnen dr 45 Kilo ruhig, 69, 70, 703, 71 bez. — 20 f 28,43 — 
Miden Ye 45 Kilo unverändert, 55, 353, 21 K. bez. 30 8 349.05 60 | 


enthalt erfuhren. 33,000 Pfd. Sterl. — Leinſaat Ye 35 Kilo anhaltend vernachläſſigt, feine 12 334,70 1.2 NW., do. do. wolkig. 
— —än ä — — Berliner Fondsbörle vom 29. December 1873. + Rinfen Yom Staatt gerantirt. 
k or 1878 ee. 
Deutſche Bonds. — Zooje ® | 87% na. bod. Crcb. Bb. |5 xhfringer 4 1134 | 9 do. do. B. @ißettar b | 674 -t. SU | 60 10 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſell 
e en | a [mn |ü —̃ — | h— 5 
1 Pol. bl. mar ⸗Gera gar Tungar. Ora gab. Ber. -B. r ; 
me ana. 4 , (2, 0% d be. 16 ee 5 eee, | a} e ee a erer sun. 188% 
do. do. 91 5 de. Part.-Oblig. 4 5 ACharto.-Azow r. 5 974 Norddeutsche ank 4 140 Stollberg, Zink. . 4 37 
Staats- Swuldſch· 94 120 5 do. ufd. . Em. -M 4 Baltische Eiſend. 3 524] 3 Taarst-bartes |5 96 Oek. Credit- Anf. 6 141 do. St.- Pr. 91 ni 
DE) 4 de. do. bo. do. 6 Sreß- rale? ) 24 | 5 Taurzt- ten 5 Niem Ritterſc -W. 411 victoria-Oütte 5 65 14 
Dai Geb. 3, 8 5 do. Pigalbat- . 4 Brig - alen 5.51% 5 JHmoscomiäien 5 99 | Wreubiise vam 43201 1 — — 
ı 46 Umesit. Anl. p. 18d 6 T allt Carl-A. W. 5 100% 7 [Moses -Smolenzt 5 977 de. Bobener.-. 4 70 Wechſel-Cours u. 29. Dee. 
do. do · 1 5 do. 4. Serie 6 Gotthardbahn 6 11035) 6 Avdinst-Bolo gor: 5 78 Fr. Gemini. 5 117 21 Unzesdam g 
do. », Ri 5 be. Ant. b. 1205 |6 TRronbr. ub. 5 | 681] 5 kita 5 | 97% | Brent. Gb-Ank. 4 | 47 
Borsmer. Mobt. 90 bo. 8% Anl. 5 Mutti 3 | 16% — t MMarihanskerenn. 5 | 98% | Cle. Dantverein 4 109 Send 
de. de. 4 Ansländifge Bonds. de. de. N u 8 Oeken.- Brant. S. 5 202 10 Stett. Bereinzbant 4 | 73 | 7 * 
de. d. 41 61 ( Watene Rente 5 + do. Nordwenb, 5 1132| 5 Oank- und Indufirienetien. — 5 | 118119 |95°" 
qojmfenemede. |4 80 Jocker. BapBente 4 1 de. Tabats- Net. 76. B. jung 5 | 56 5 . “19 as gane. 
unenprenb.Wfobr 31 do. Silb.-Mentt 4 x de. Labatt- bl. 9 +Reiiend. Pardb. 4 68. 4 | Berker Pant 14 BanvereinBaflage 6 er 
». de. 4 90 do 5 — 108 Franzöſiſche Rente 5 Rumänikde 55 31 9 Verl. Ba 5 — — 451 5 een 
„ „„ a 1850 5 | 9 rate. 4 4Ruffi. Start. ö Bal. Sehen Se. 5 Denke Danger, 6 84 r | mr nn 
BE 5 105 0e. Boied- 2 numäniſche Anleihe 8 Sidkerr. Lomd. 5 | 99 4 Verl. Cem. (Set.) 4 do. Eiſnb.-B.-G. ö — 
— 4 99 . 5 — Säwe.Uniond - 3 2 Berl. Yandeis-@.\& vo. Mison. SSH TE | en no 
w. . EN Ante do. Berl. Weislerbt, 5 
bebe f | 98 eee; eee See i eren . 
do. 2 Centrl b. f. om 1 
Babe . 4 | 904 de 3 8 3 a a de Prierttäts- 8 55 95 — 
— do, do. Anl. „Letten. ationen. Damig. Bantver Nord abe 6 77 8 
Bad. rum -- Url. de. do. von 1870 - ei Sotihard Bahn 5 | 1003 | Dantigerrivatb. was 51 cken 
von 1867 4 |111% | de. do. ven 187 Bergtie Märt. 4Raidewnderte. | D | 744 |Darmf. Ban 16 10 1 wrong 
aber, gran, 4 | 1127 de. Do. des 1072 5 948 Verlin-Anbalt Aronpr. Nud „. 5 | 838 Beutſchecenohh v —— 344 0 er Yan 
Braunſch. Pr. | do- Stiegl. b. Anl. 5 80. Verlin-Drenden +OHR. Fr. Staatzb. 3 | 8034 [ Deutsche Bank — —.— * 5 * 10 m. 
mein. ese. 5 | 92H bent, | 005 wenn 48 bb. 6. nb. 3 245 Dec. off. a. W. a ae ge 2 
Dmg. rtl. Foce 0 | 54 de, Mrämuiese 312 . Stu. — betig. | 5 | BSH |Deusge mnisnst. 7 — | 5 2 Oeſterreich ische Bankn. 
> Bübeder Bram, St | 51 U no, do. von 1866 eri in · damdurg kehr. Nordwend. d Due. Command. Obrſchl. Eijup-®. E 14 Aufi 


Hund) bie algaliche Geburt eines Lädter: 
chens wurden erfreut 
Nobert Fiſchbeck 


und Frau. 

Danzig, den 29 December 1873. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tode: 
Helene mit dem 67 Haup! 
maun und Compagnſe⸗Chef im 4. Oftpreuß 
Grenadler-Negiment No. 5, Herrn Dob 

ſchitzth, zeigen wir ergebenſt an 
Langefuhr bei De g, 30. Decbr. 1873. 

vehm und Frau. 


Maze Verlobung mit Fräulein Helene 

Boehm, älteſter Tochter des Co 

merzienrath Herrn Boehm zeige ich hier; 

durch ergebenſt an. 

Langefuhr bei Dag 30. Decbr. 1873. 
Dobſchitzky, 

Hauptmann und Compagnie⸗Che 

im 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regim. 

n No. 5. 

Belanuntmachung. 

Die am 31. Dezember cr. fällig werdenden 

albjahlichen Zinſen von den älteren Danziger 

ämmerei⸗Schuldſcheinen können im Laufe 


des Monals Januar 1874 an jedem Wochen 
tage in den Stunden von 9—1 Uhr Vorm. 
gegen Enſeſerung der Zins⸗Coupons von 


unter Kämmerel⸗Kaſſe 
nommen weden. 
Danzig, den 5 Deſbr. 1873. 
Der Magiſtrat. 


Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


in Empfang ge⸗ 


ur Heranbildung des Güter⸗Expeditions⸗ — 
Porſonals für weitere im Laufe des näch⸗ 


ſten Jahres unſerem Betriebe neu binzu⸗ 


tretende Bahnſtrecken beabſichtigen wir, junge 


welche bie Secunda 


Leute zu engagiren, 
eines Gymnaſii oder einer Realſchule I. 


Ordnung mit Erfolg deſucht oder die Quall⸗ & 


cation zum einjährig freiwilligen Militair⸗ 
lenſte erlangt, oder auf 


nachweislich ſich angeeignet haben. Kennt 
niſſe in Correſpondenz und Buchführung 


find erwünscht. Quglificirte Bewerber, welche 


völlig geſund und unverzeiratget find, ihrer 
Wiilitafrpflicht bereits genügt baben oder von 
Letzterer definitiv befreit ſind, wollen ſich 
Unter Einreichung ihrer Civil⸗ und Militair⸗ 
Atzeſte, ſowie eines Geſus dheitszeugniſſes 
baldigſt ſchriftlich an uns wenden. 
Köln, den 24. December 1873. 
ie Direction 
der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
Durch VBeſchluß er Genetal-Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Veteins zu Neumark, ein: 
getragene Genoſſenſchaft, vom 9. November 
1873 find für den Zeitraum vom 1. Januar 
1874 bis 31. Decemher 1876 gewählt: 
I. der Gutsbeſiger und Hauptmann 
d. D. Friedrich Conrad, welcher 
feinen Mohnſitz zu Gwisdzin bei 
Neumark hat zum Director des Ver⸗ 
eins und für die Dauer feiner Ber 
hinderung 
der Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Chriſt. 
chwarz zu Neumark als 
deſſen Stellvertreter, 
der Kaufmann . H. Landshut 
zu Neumark zum Kaſſirer des Vereins, 
„der Lehrer a. D. Schleſinger zu 
Neumark zum Controleur des Vereins. 
Dies iſt in unſer Genoßſenſchafts⸗Reglſter 
eingelragen zufolge Verfügung vom . 
December 1873. 
Löbau, 27. Wechr. 1873. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. 


8 


in dem Bureau des Pferde⸗Eiſenbahnhofes 


in Oliva angeſetzt, woietöft auch die näheren | 


Medingungen vorher einzuſehen find 


Deutſche Pferde⸗Eiſen⸗ 


zahn⸗Geſellſchaft. 
Der Special: Verwalter. 
Kupfersohmidt. 


Berliner 
Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen, & Did. 5 und 
10 Hr, ſowie die beliebten Orangen⸗ und 
Punſchr kuchen, auch täglich Neuftabt- 
Eberswalder Spritzluchen, außerdem vorzüg · 
lien Schlummer⸗Punſch, ſow 
alle übrigen Getränke empfiehlt 
bie Conditosét und Wiener Café von 


Becker, 
Heiligegeiſtgaſſe Nro. 24 


6 fi li Hhaftshauß Eifenz, Kiefebfaft mit Zucker Petten Räucherlachs, 


Ed. Lepzin 
Brobbänkengaſſe No. 10. 
Table d’höte von 12—3 Uhr. 
ee ne 
e e 
Koſſher Preßtorf 


Stadt Marienburg, Reitbahn 2 und per 


b * — K Belö 0 
ng Heuer and: 2 zum 


m- 


anderem Wege 
einen ähnlichen Grad von Schulken ntniſſen | & 


Pferde-Eiſenbahn. 


Wir weiſen darauf hin, daß die Legitimationskarten für Schüler nur für 
das laufende Jahr Giltigkeit haben und daher pro 1874 erneuert werden müſſen. Die⸗ 
ſelben können in unſerem Bureau Hunbdegaſſe 120, Vormittags 11—1 Uhr, in Eupfang 
genommen werben, wobei jedoch perfönlihes Erſcheinen der betreffenden Schullinder unbe⸗ 
dingt erforderlich iſt. 


Deutſche Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. > 


Der Special⸗Verwalter. 


L. Markfeidt, 


Uhrmacher, 
[Langeumarkt No. 30 Engl. Haus) 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes größtes Lager aller Arten 


Penduls, Regulateurs, 
Schwarzwalder⸗Taſchenuhren 


unter Garantie, 8 
*ùV—oldene und ſilberne Ketten, Schlüſſel, Ber⸗ Ws 
| Floques, Medaillons ꝛc. bei reeller Bedienung zu ER 
den ſolideſten Preiſen. 


Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, 
billig und auf's Beſte ausgeführt. 


ch empfehle mein großes Lager von Winterhandſchuhen, 
Glace: und Wildlederhandſchuhen mit Pelz, Tuch und 
feidenem Futter; große Auswahl in Buckskin⸗ und Caſi⸗ 
mir⸗Handſchuhen mit und ohne Futter, echt engliſche Reit⸗ und 
Fahrhandſchuhe, weiße Difisierbandfchube mit 1 u. 2 Knöpfen 
in vorzüglicher Waare, Militair⸗Binden billigſt, eine große 
Partie zurückgeſetzter Winterhandſchuhe für Herren, Damen 


und Kinder empfiehlt 
Joh. Rieser, Große Wollwebergaſſe 3. 


Winter⸗Mäutel 


© empfieblt zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen 


8. Baum. 


33 


Dee 


IX. Dombau-Prämien-Collecte 
Ziehung am 15. rg Beach beginnend, 


geräumt, 


weß zalbs darauf eingehende Aufträge nicht mehr ausführen kann. 
Köln, den 28. December 1873. 


Der einzig, General⸗Agent 


J. Dussault. 


Süße hochrothe Man⸗ 
darinen, diesjähr. Mus⸗ 


Chemnitzer 


Algier. Blumenkohl, 


© Haudſchuh⸗Fabrik⸗ cut⸗Datteln, Valencia⸗ 
B 55 15 Apfelſinen empfiehlt 
e 4. Fast, Langenm 34. 
2 


Die Chemnitzer Kopf⸗Salat, 
Handſchuh⸗Fabrik. Teltower Rübchen, 
ee —— f el 
N FN en conſervirtes Gemüſe, 

eee 


Neujahrskarten 
in großer Auswahl empfiehlt 


J. L. Preuss, 
Portechalſengaſſe No. 3 


; Hamburger Rauchfleiſch, 

5 Räucherlachs, 
Gänſebrüſte 

nahe ber Poſt. 


empfiehlt 
Aufträge nach außerhalb werden 
führt 8863 


u A. Fast, Laugenm. 34. 


— ESehr ſchöne Puten 
5 N empfiehlt 

Ueljahrskarten Mean Bradike, _ 

‚hampagner 

ee a ee. 1 Den e ſind 55 . Flasche abzu⸗ 

Gustav Doe * e 8. der Elbinger: Dampfböte. 

ee ee 5 | Whist-Karien, z 5. 

ingang Gerbergaſſe. 8 empf. 

ee W. J. Schulz, Vote 

Echten alten Jam. Num, 
dito Cognac, diverſe Weine, 


feinſte Himbeer Limonaden: 


RR 


Zändhölzer, tene 
W. J. Schulz, W 


ganze Hälften, billiaſt bei 
H. H. 


u een . 
Nusskohlen, 


beſte Marke, offerirt billigſt 


Arnold Nahgel, 


21. Schmiedeg. 21, im ſchwarzen Bärchen, 


nabe dem Holzmarkt. 
n Böltchen 

„As 3519) H. H. Roell, Hundegaſſe 70. 

Cocos- Nüsse, (Ein extra feiner Schurpen el it 

pro 5 Stück 10—124 Gr, wird nur in den todeshalber billig zu verkaufen bei A. 

vächſten Tagen im Ludwig ⸗ Speicher an der] Beni, Langebrüd: 19. 443497 

Cen l ein nee Sir fr Feine moderne Ueberzieher ver- 

1 Seien ane junge Leute nul auch kaufe jetzt billig a. auf Abzahlung. 
oder 15. (1 * 


nn, Krampert, Schneidermeiſter, 
8 eiligegel aaf 27, Parterre. 


> Br 


10 Qualität 


Freiwilligen⸗Examen wie zum 
Fähnrich⸗Examen vor. 
Adem ertheile Unterricht im Franz, 1 
Engl., Deutſchen (kaufm. Corre⸗ 

ſpondenz) und kaufm. Rechnen. N 


5 3 einigen Vorbereitungscurſen für döhere 


Punſch⸗Syrope, von 
Joseph Selner u. Adam 
Roeder in Düſſeldorf, u. 
J. C. Lehmann in Pots⸗ 
dam, empfiehlt in guter 


Magnus Bradtke. 
Feine Jam.-Rums, 
Arac, Cognac 
in Flaſchen und Gebinden 

empfiehlt g 
jum Engros⸗Preiſe 
6. H. Kiesau, Hundegaſſe 3/4. 
Prima Whitstable- 
Austern, 
Holsteiner Austern, 
Fasanen 
und 
Frische Perigord- 
Trüffeln 
empfichit 
R. Denzer. 
Neuer Öursus in der 
italienischen Buchfüh- 
rung, in der franz. und 
engl. Sprache. Gefäll, Anmel- 
dungen v. 11-12 U. Vorm. u. 2—3 Nachm. 
E. Klitzkowskl, Heiligegeistgasse 59. 

Junge Lente bereite zum Einj- 


Außer⸗ 


E. Harms, Borit. Graben 17, 1 Tr. 


Töchterſchulen ſucht n. Theilnehmerinnen 
Henriette Auerbach, 
geprüfte Lehrerin, 
Pfefferſtadt 4 


Winter⸗Curſus 
in der Mathematik, 1 und Franzoͤſiſch 
beim Königl. Baumeiſter Collins, Aitſt. 
Graben No 14, 2 Treppen rechts. 5 
Grundl. Vorbereitung zum Fähnrich⸗ wie 
zum Freiwilligen⸗Examen. 


Prediger de Veer, 
3527) Fiſchmarkt 25. 


Ein verheirathet. Gärtner 
ſowie ein Geſpaun⸗Aufſeber finden in 
Bankau bei Danzig zum Frühjahr Unter⸗ 
kommen. (348 
Eine nebildete Dame aus guter Famllſe 
wird ſogleich für ein feines Laden⸗ 
geſchäft geſucht. Gefällige Adreſſen werden 
unter 3464 in der Exped. d. Ztg. erbeten 
Ein junger Mann, iu der Correſpondenz 
und ſonſtigen ſchriftlichen Comto l rarbeiten 
vertraut, ſucht für einige Stunden des Tages 
oder Abends Beſchäftigung. Gef. Adr. unter 
3466 in der Exped d. Zig erbeten. 
Cin praliiſcher, erfahrener und mit guter 
Zeugniſſen verſehener Landwirth ſucht 
vom 20. Januar ab anderweitiges Engage: 
ment, Offerten poste restante Stuhm sub 
A. B. C. erbeten. 


[Eine tüchtige Wirthin, 
moſaiſchen Glasbens, wird geſucht. 


Meldungen nimmt die Exped. d. Ztg. 
unter 3473 entgegen. 


3529) 


F Hr a. RR 5 
In ſücht. Ladenmädchen mit gut. eg 

> nifjen empf. d. Geſ. Bur Kohlenmarkt 30. 
Cine geprüfte und angeſtellte 


e 
wünſcht genen freie Station eauf⸗ 
ſichligung der Kinder und Nachhilfe bei den 
Schularbeiten zu übernehmen. Auch wäre 
fie geneigt. mit den Kindern franzöſiſch zu 
ſprechen. Gef. Adr. in der Exped. d. Ztg. 
unter 3485 erbeten. 
Ei junger Mann, mit der Eiſen⸗, Droguens 
Branche und der dopp. ital 8 
vertraut, ſucht als Lageriſt oder Verkäufer 
von ſofort oder ſpäter Placement. Gef. Off. 
in der Exped. d. Zig. unter 3484 erbeten. 
(Binanftändiger junger Mann, unverbeiratb., 
der ſeit 11 Jahren in einem hieſigen 
rößeren Getreide⸗Geſchäft ist, folglich mit 
55 Dec mal⸗Waage ſehr vertraut, ſucht vom 
6 Be 5 Seng * ne 
eſchäft. Gute Zeugniſſe And vorhanden. 
Gef. Abr. werd. in der Exped. d. Ztg. unter 
3503 erbeten. 3 — 
Inu Leute finden guſes Logis Scheiben⸗ 
rittergaſſe No 11, 1 Tr boch nach hinten 
Ir. meinem Mädchznpenſionat finden noch 
einige Zöglinge freundliche Aufnahme. 
euriette Auerbach, 
per Adreſſe: Rabbinatsaſſeſſor W 


Danzia 
Für Kinder von auswärts wird 


eine gute Penfion nachgewieſen 

Lenggelſe 75 Etage. (8530 
8 freundliche Aufnahme 
und gute 


N. B 
B Hreitgaſſe 120 find zwei fein mößlirte Stu 
Der anf den 6. Jauuar angekündigte 


der BAER gait 


findet nicht ſtatt. 


Der Vorstand. 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig, 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Freitag, den 9 Jannar 1874, 
Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Gewerbehaufes: 
eneral⸗Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1) Wahl des Verwaltungskahes ($ 22 


2 By Mn A 

abl der Einſchä 8 
($ 64 der State Wee 

Der Verwaltungsrath des 
Borſchuß⸗ Vereins zu Danzig. 

Eingetragene Geupfjenfchaft. 
Rickert, 
Vorſitzender. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Außerordentliche Haupt⸗ 
Dienſtag, d 8 

nftag, den 30. December, pünft: 
lich 8 Ubr, in oberen Saale des Gel. 
. — Brobbänkengaſſe. — Die Ta⸗ 
zesordnung wird 
kannt gemacht N dee 


Nachher Weihnachtsfeier. 


Sämmtliche Mitglieder, wie au die ge 
ehrten Turnfrennde, en in ß Ale 
lige Theilnahme erſucht. : . 


3390) Der Porſtand. 


| Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Am Neujahrsiage g 
Concert 
mit Streich⸗Inſtrumente 
vom MuſikCorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Ku res = 1. 5 
nfang 5 4 tr 
a en, 


2 


a 


Am Peujahrstage: 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 85, Kinder 1 
Die Bean rn rer 

a er Witterung Statt, 
5 . Buchholz. 


* 5 4 * 


Wein⸗ und Bier⸗Local, 
Breitgaſſe 118. 

Heute Concert und Geſangs⸗Vorträ e 
don einer ganz neu engagirten Kapelle, 
beſtehend aus 4 jungen Damen, wozu ich 
das geehrte Publikum einlade. Entree 2 Gr 
* Perſon. Anfang 7 Uhr. Danziger Actien⸗ 
Zier ſtets friſch und gut, a Glas 1 , 
Nee ich 5 ganz 1 ae 
nerkſam mache un 
Seſuc ens ee, . een 

Herrmann Kopp. 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, 1. Januar. (4 Abonn, No. 10 
Hendemann und Sohn. abensbi 
1 2 5 > Müller und C. 

5 i 7 
„ gelow: Frau Lange 


Selonkes Theater, 


Mittwoch, 31. Dec. Große Sylveft 
Vorſtellung. ar — Gar Ren. 


bours. Ein 8 en 
kabinet. Schwank mit Pe 
un Bildern. Diapplinetta., Gapriccio; 


Nichelien's eriter W̃ 
eg 12 Uhr: ge Bea 

Prosit Neujahr! 
Prolog. Epilog; mit Schluß: Tableak, 
dargeſtellt vom geſammten Künſtlerperſonale. 
Kelter Domban Lotterie (15. Januar 
K 1874) à 1 &, bei 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
f etten Naucherlachs, pro 
Pfd. 25 Sgr., Aſtracha⸗ 


ner Caviar empfehle. 2 
Albert Meck, aur 
Malencia Apfeifinen due 


Punſch⸗Gſtenz, u KL * 
Herrn F. N. Jünke, Sintbetllen 


Albert Meck, deli 
Tanzunterricht. . 


Freitag, den 2, Jan., beginnt der neue 
Cursus meines Tauzunterrichts. Meldungen 
bitte ieh in den Vormittagsstunden von 9 
bis 1 Uhr Jopengasse No. 4 zu machen. 


Albert Czerwinski. 


In D. Bel. die Sehnſucht erfren. 
In jed. Minute, dies mündl. erneul !! 


r. 

Desgl. ich, u. Id mmſt n. N 

fm 23, er., Nachmittags, von ber Yang 
A gaſſe bis Koblenmartt und von ba per 
Droſchte bis Neugarten iſt ein Portemonnaie, 
enthaltend außer Geld und div. Kleinigkeiten 
einen goldenen Uhrſchlüſſel mit Karniolſtein, 

„ H. K. graptrt, verloren. Gegen Bes 
lohnung abzugeben Neugarten No. 7. 
En ſchwarzer Hühnerdund mit wei 

tirter Bruſt und Vorderfüßen, auf den 
Namen Nero börend, bat ſich verlaufen, 
gegen Belohnung abzugeben Pfefferſtadt 46. 
— — — nun U 2 


r 
1 und 
. eee u Fe 


